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" Hagesneuigkeiten.
Bade « .

z Durlach . 22 . April . Die heutige Zählung
der .Kirchenbesucher in der evangelischen Stadl¬
kirche ergab 916 , also 40 mehr gegenüber der
Zählung im Borjahre .

XDur lach . 23 . April . Der Abgeordnetcn -
tag des oberen Psinzgau - Militär - Verbandes ,
verbunden mit Gaukriegerfest , welche am
I . Juli in Durlach stattfinden sollten , werden
schon am 24 . Juni abgehalten . Diese Aenderung
geschah aus Wunsch des Präsidenten des bad .
Militärvereins - Verbands , des Generals der
Infanterie z . D . Frhrn . Röder von Diersburg ,
um dessen Theilnahme an den Festlichkeiten
zu ermöglichen .

)( Durlach , 20 . April . Der Süddeutsche
Gastwirthsverband , der aus den Ländern
Baden , Bayern mit Pfalz , Elsaß - Lothringen ,
Hessen , Württemberg und den Rheinlandcn
sich zusammenstellt , hat sich vor einiger Zeit
zur Ausgabe gemacht , eine L-terbkasse für seine
Mitglieder zu gründen . Bei jedem vorkommenden
Sterbfalle wird eine Umlage von 50 Pfg . er¬
hoben und stets 4 Beiträge zusammen im Vor¬
aus , so daß jederzeit für 4 Mitglieder das
Sterbegeld bereit liegt . Die Mitgliederzahl
beträgt nach noch nicht anderthalbjährigem Be¬
stehen über 7000 und werden z. Zt . 1250
ausbezahlt . Der Ueberschuß bildet den Grund¬
stock , der in dieser Zeit schon die Höhe von
beinahe 70,000 erreicht hat . Diese Sterbe¬
rente steigt , von 2 . zu 2 Jahren , bis . mit . dem
>0 . Jahre die volle Summe mit 2500
ausbezahlt wird . Alle weiteren Ueberschüssc
fließen dem Grundstöcke zu , bis derselbe die
Höhe von 100,000 erreicht hat , was in gar
nicht ferner Zeit erreicht sein wird . Von dieser
Zeit ab verkleinern sich die Sterbebeiträge be¬
deutend und kommen alle Ueberschüssc in Form
einer Dividende den Mitgliedern zu gut . Diese
zweckmäßige und schöne Einrichtung hat auch
hier in Durlach sich auf 's Beste bewiesen , in¬
dem erst kürzlich der Frau Weickcrt z. .Kranz
die erste Sterberente am hiesigen Platze prompt
ansbezahlt wurde . Es sollte deshalb kein Wirth
des Bezirks es versäumen , dem hiesigen oder
einem der nächsten Wirthsvereine (Karlsruhe ,

Pforzheim ) beizutretcn , durch dessen Ver¬
mittlung derselbe nebst Frau der Sterbekasse
beitreten kann . Keine Lebensversicherung oder
ähnliche Anstalt ist im Stande , bei so geringem
Beitrage ein Sterbegeld in solcher Höhe an
seine Mitglieder auszuzahlen , indem alle
Arbeiten , die dieses Institut erfordert , unent -

geldlich durch ' die Mitglieder besorgt werden .
? . Karlsruhe , 21 . April . sFernsprech -

wescn .j Nach einer der Handelskammer von
.der Kaiserlichen Oberpostdirektion hier zu¬
gegangenen Mitteilung sollen die Thcilnehmer
der Stadtfernsprecheinrichtung in Bruchsal nach
Fertigstellung der Anlage nicht blos zu Ge¬
sprächen mit Karlsruhe , Durlach und Ettlingen ,
sondern sogleich auch zum Fernsprechverkehr
mit Mannheim , Pforzheim und Frankfurt a,M .
zugelassen werden . — Die Gebühr für ein ein¬
faches Gespräch bis zur Dauer von drei
Minuten wird im Sprechvcrkehr zwischen
Bruchsal und Mannheim oder Frankfurt
1 Mk . , im Sprechverkehr zwischen Bruchsal
und Karlsruhe , Durlach , Ettlingen oder Pforz¬
heim 50 Pfg . betragen .

Mannheim , 21 . April . Der Redakteur
des badischen Volksboten , Thomas Reut her ,
wurde wegen Aufreizung zum Klassenhaß in der
heutigen

'
Schwurgerichtssitzung zu 6 Wochen

Gefängniß verurteilt .
Deutsches Reich.

Berlin , 21 . April . Die Königin
Victoria von England ernannte den Kaiser
Wilhelm zum Chef des 1 . Royal - Dragon -
Regiments .

* Die Vermählungsfestlichkeiten am
Koburger Hofe haben ein allerdings nicht
mehr überraschend gekommenes Ereigniß ge¬
zeitigt , die offizielle Verlobung des
Großfürsten - Thronfolgers von Ruß¬
land mit der Prinzessin Ali x von Hessen .
Wiederholt ließ ja das Gerücht den künftigen
Ruffenkaiscr mit dieser oder jener europäischen
Fürstcntochter verlobt sein , aber alle diese Nach¬
richten stellten sich schließlich als bloße .Kom¬
binationen heraus . Da hieß es vor einiger Zeit ,
es hätten sich zwischen dem Czarcwitsch und
der jüngsten Schwester des Großherzogs von
Hessen zarte Herzensbeziehungen angeknüpft ,
und immer bestimmter -trat das Gerücht auf ;

nunmehr hat bei der Hochzeitsfeier des Groß¬
herzogs Ernst Ludwig und der Prinzessin
Viktoria Melita von Koburg die amtliche Ver¬
kündigung der Verlobung des Großfürsten -
Thronfolgers Nikolaus und der Prinzessin Alix
stattgcfunden . Mit dieser Verbindung erfahren
die mancherlei Familienbandc , welche das
russische Kaiserhaus schon längst mit deutschen
Fürstenhäusern verknüpfen , eine neue bedeut¬
same Vermehrung , die auch in Hinblick auf die
politischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland wohl nicht ganz einflußlos
werden dürfte .

* Das Neuvermählte großherzog¬
liche Paar von Hessen hielt am Freitag
seinen feierlichen Einzug in die Hauptstadt
Darmstadt , deren Bevölkerung den hohen Neu¬
vermählten einen ebenso glänzenden wie be¬
geisterten Empfang bereitete . — Der Kaiser
hat sich nach Beendigung seines Aufenthaltes
in Koburg nach der Wartburg begeben , um in
den Wasunger Forsten wiederum der Auerhahn -
Jagd obzuliegen . An diesem Montag wird er
dem König von Sachsen anläßlich dessen Ge¬
burtstages einen mehrstündigen Besuch in
Dresden abstatten . Die Ankunft des Kaisers
in der sächsischen Hauptstadt erfolgt am ge¬
nannten Tage Mittags 12 Uhr ; Abends 6 Uhr
gedenkt der Kaiser wieder nach Eisenach zurück¬
zureisen . — Die Kaiserin Auguste Viktoria hat
bei ihrer Rückreise von Venedig nach Abbazia
eine äußerst stürmische Ueberfahrt gehabt . Be¬
sonders war die Landung gefährlich , sie konnte
nur unter den größten Schwierigkeiten bewerk¬
stelligt werden . Die Kaiserin Zeigte bei der
ganzen Ueberfahrt wie auch bei dem überaus
schwierigen Landungsmanöver großen Muth und
bewundernswerthe Kaltblütigkeit .

Berlin , 20 . April . Beim Besuch der
nationalliberalen Abgeordneten in
Friedrichsruh hielt der Abg . Hasse (Professor
zu Leipzig ) eine kurze Ansprache an den Fürsten
Bismarck mit einem Hoch. Der Fürst antwortete
in längerer Rede , betonte die Reichsaufgaben ,
die Finanzreform und den Schutz der Landwirth -
schaft, welche zweifellos eine Aufgabe des Reichs
sei , und den Kampf gegen die Sozialdemokratie .
Er äußerte Befürchtungen wegen der Polenfrage
und bedauerte die Trennung der Aemter des

Fc « illeton . 4)

Fm Strome des Lebens.
Nomcm von Jenny Piorkowska .

(Forisctzung .)

„
Ich war stumm vor Erstaunen und so be¬

glückt über das Geschenk, daß ich glaube , ich
vergaß ganz , dem Geber dafür zu danken . Ich
trat an ' s Fenster , um es mir genauer bei vollem
Lichte ziw betrachten , während Rodegg in einen
Stuhl sank , den Kopf in die Hand stützte und
lange Zeit in dieser Stellung so regungslos
verharrte , daß ich glaubte , er schliefe ; doch als
ich mich leise aus dem Zimmer schleichen wollte ,
hob er den Kopf und fragte :

„Wohin so eilends ? "

„ In mein Zimmer .
"

„Wollen Sie nicht noch ein wenig bei mir
bleiben ? Ich habe so heftiges Kopfweh , daß
ich Ihnen Dank wüßte , wenn Sie mir noch
eine

^Weile Gesellschaft leisteten . "
Ich blieb unt > las ihm noch lange aus meiner

Lsteblingslektüre „ Tasso " vor . Dann aber eilte
lch in mein Zimmer . Auf dem Korridor kam
Frau Altener mir entgegen , und voller Freude
Zeigte ich ihr meinen neu erworbenen Schatz .

„ Wie kommt Herr Rodcgg dazu , Ihnen
sein Bild zu schenken ? " gab sie mir steif zur
Antwort .

Da erst fiel es mir wie Schuppen von den
Augen , und die Scham trieb mir das heiße
Blut in ' s Gesicht , als ich daran dachte , was
ich Alles über das Bild zu ihm gesagt hatte .
— O , wie thöricht , wie blind war ich gewesen !
Wie ich es mir jetzt betrachtete , konnte ich nicht
begreifen , wie ich es auch nur eine Sekunde
für das Portrait eines Andern hatte halten
können . — O , ich hätte weinen können vor
Aerger ! wie konnte ich ihm je wieder offen in ' s
Gesicht sehen? — und sorgfältig verschloß ich
das Bild , damit selbst Lisettc es nicht zu sehen
bekomme. —

3 .
Eines Tages hatte ich meinen Trotzkopf

durchgesetzt und war trotz Rodegg 's wiederholter
Mahnung , ich solle hereinkommen ,

' ie Abend¬
luft thue mir nicht gut , stunden, . , ,g draußen
geblieben , aber die Strafe folgte auf dem Fuße .
Als ich endlich zum Abendbrot ) mich meldete ,
sah Nodegg einen Moment auf , las dann aber
ruhig weiter , ohne jedwede Notiz von mir zu
nehmen , — ich hatte die erst seit kurzem er¬
worbene Stellung als Gesellschafterin schnell

! verwirkt und war in seinen Augen wieder Zu
dem eigensinnigsten Kinde von vorher herab -
gcsunken.

I Während des Abendessens sprach er kein
Wort mit mir , als er aber auch dann , anstatt
sich mit mir zu unterhalten , mir Briefe zu diktiren ,
oder sich von nur vorlescn zu lassen , wieder
nach seinem Buche griff und mir schweigend ein
paar Zeitungen hinschob , da war es aus mit
meiner Ruhe . Ich sprang auf , und mir einem
kurzen „Gute Nacht " sah ich zaghaft zu ihm hin .
Er hatte das Buch bei Seite gelegt und sah,
den Kopf in die Hand gestützt , mit düsterem
Blick in das lustig flackernde Kamiufeuer —
genau so hatte er an jenem Abend ansgesehen ,
als er mir so unendlich leid that .

„Gute Nacht " , erwiderte er , — „ aber es ist
noch sehr zeitig, " sagte er mit einem Blick auf
die Uhr hinzu .

„ Ich bin jedoch sehr müde, " entgegnete ich
und schon war ich im Begriff , das Zimmer zu
verlassen , als mit einem Male Neue , Mitleid
und besssce Vorsätze auf mich cinstürmten , und
w -eder umkehrend und den sich dagegen empörenden
Stolz gewaltsam bekämpfend , sprach ich mit
bebender Stimme :

„Wenn Sic mich auch wie ein Kind be¬
handeln , so bin ich doch alt genug , um zu wissen,
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Reichskanzlers und des preußischen Minister¬
präsidenten , woraus schwere Verwicklungen ent¬
stehen könnten . Daun sand ein Frühstück statt ,
woran auch die Fürstin und die Gräfin Rantzau
theilnahmen . Der Fürst brachte ein Hoch auf
den Kaiser aus . Bei der lebhaften Unterhaltung
äußerte der Fürst u . A . , die verschiedene Auf¬
fassung über die Sozialdemokratie sei zum Theil
der Grund seines Ausscheidens gewesen. Er
betonte dann die beständigen , guten Beziehungen
zur Nationalliberalcu Partei und erklärte das
Wort vom „au die Wand drücken " (das er ein¬
mal als Drohung gegen die Partei gebraucht
haben sollte) für eine Erfindung . Das Aussehen
und die Haltung des Fürsten waren vortrefflich .

— Von dem Besuch nationalliberaler Reichs -
tagsmitgliedcr bei Bismarck wird noch bericknet:
Fürst Bismarck hob in seinen Tischgesprächen
u . A . sein ausgezeichnetes Vcrhältniß zu Kaiser
Friedrich bis in dessen letzte Stunden hervor
und erzählte interessante Einzelheiten über die
Seelengröße des verstorbenen Kaisers im Er¬
tragen von Leiden . Der Fürst kam auch ans
seine Eindrücke über das neue Reichstagsgebäude
zu sprechen . Um 3 Uhr sand der Ausbruch statt .
Der Fürst begrüßte vor dem Hause die mit -
gekommencn Frauen einiger Abgeordneten . Au
der Fahrt hatten theilgenommeu die Abg . Adt ,
Boltz , Walter , Blankenhorrn , Münch -Ferber ,
Böhme , Pieschcl , Osann , Graf Oriola , Krämer ,
Dresler , Wamhoff , Placke , Feddeiscn , Iebsen ,
Zorns , Rothbart , Schulze -Henne , Hosang , Hasse,
Hoffmann , Finck , Frank , Bass ermann ,
Rimpau , Hische , Weber - Heidelberg , zu¬
sammen 28 .

— Wie gemeldet , statteten die Mitglieder
der Nation alli beraten Part ei im Reichstag
gestern von Berlin aus dem Fürsten Bismarck
einen Besuch ab . An dieser Fahrt bethciligre
sich auch unser Reichstagsabgeordneter Frank .
Von demselben ist nun aus Fricdrichsruh ein
Telegramm eingetroffen , das gewiß in weiten
Kreisen hier große Freude erregen wird . Das
Telegramm lautet : Friedrichsruh , 20 April .
Gruß von Fürst Bismarck an die Be¬
sucher in Kifsingen . Frank .

Berlin , 19 . April . Tie Einweihung
des neuen Reichstagsgebäudes erfolgt ,
wie die „ Straßb . Post . "

'
zuverlässig erfährt » am

18 . Oktober , dem Geburtstage des Kaisers
Friedrich .

* Die .Kladderadatsch - Angelegen¬
heit hat nun doch ein ernstes Nachspiel zur
Folge gehabt , es hat zwischen dem vom
„Kladderadatsch " so heftig angegriffenen Geh .
Legationsrath v . Kid er len - Wächter und
dem vielgenannten Redakteur dieses Witzblattes ,
Polstorff , einPistvleuduell statrgefuuden .
In demselben erhielt Herr v . Polstorff beim
dritten Kugelwechscl eine schwere Verwundung
an der Achselhöhle ; doch soll in seinem Be¬
finden bereits eine Besserung eingetreten sein.

England.
* Das Ministerium Nosebery hat einen

abermaligen parlamentarischen Ansturm auf
seine Stellung abgeschlagen . In der Freitags -
sitzung des englischen Unterhauses stand der
vom Radikalen Morton Angebrachte Antrag ,
die Weiterzahlung der dem Herzog von Koburg
in seiner Eigenschaft als Mitglied des eng¬
lischen Königshauses bislang gewährten Avanage
einzustellen . Das Ministerium Rosebery hatte
erklärt , daß es sein Verbleiben im Amte von
der Ablehnung des Antrages Morton abhängig
machen müsse , weshalb

'
dem Ausgange der

Debatte hierüber mit Spannung entgegengcsehen
wurde . Tic Abstimmung hat nun die Ab¬
lehnung des Antrages Morton mit 228 gegen
07 Stimmen der Radikalen und Irländer er-

' geben , das Kabinet Rosebery sieht sich also bis
-- ns Weiteres wieder gerettet , Dank der Loyalität
der Konservativen , welche es verschmähten , in
einer solchen Frage gegen die Regierung zu
stimmen .

Aurcrrfa .
* Die Revolution in Südbrasilien ist

trotz der vernichtenden Schläge , welche hier die
Insurgenten zu Wasser wie zu Lande in den
letzten Wochen durch die Streitkrafte der Re¬
gierung erlitten haben , doch noch nicht als
gänzlich beendigt zu betrachten . Wenigstens
steht noch immer die Nachrichr von der cnd -
giltigen Besiegung der Insurgenten auch im
Staate Rio Grande do Sul aus . Die nach
Argentinien geflüchteten Aufständischen werden
wahrscheinlich an dis brasilianisch : Negierung
aus -geliefert werden . Dagegen ist über das
Schicksal derjenigen flüchtigen Insurgenten ,
welche sich der Regierung von Uruguay ergeben
haben , noch nichts bestimmt .

D Mctö
'tkeHer ' Lorrr ^ tcrg .

Karlsruhe , 20 . April . In kcungcr Sitzung der
Zweite !', Kammer wurde beschlossen , den Gesepettt -
wurf wegen Abänderung der Eiukdmmcn - » nd der
Kapitalreluensreuer der Lüdgeckoinrü -ision zu überweisen
und den Antrag Gießler und Genossen berresfend den
Geschäftsbetrieb im Umbcrzieheu im Plenum zu berathcu .
Daun folgte die Generaldebatte über das Budget der
Giseupaknbetriebsvcrwaltuug , der Äodensee - Tampfschiff -
sahrtsvcnvaltuug und den Authcil Badens am Reinertrag
der Main - Neckarbahu pro 1804/0ö . Tie Karlsruher
Sektion des süddeutschen Eiscnbahntnrifreform - Vereins
hatte an das hohe Haus eine Petition gerichtet , worin
verschiedene Tarifrcförmen verlangt wurden zu dem
Zwecke , um die Tarife zu verbilligen und ohne jegliche
Begründung , einfach mit dem Hinweis aus die Resultate
auf den ungarischen Zonentarif , eine Mehreinnahine in
sichere Aussicht gestellt . Berichterstatter Wi '. ckcns konnte
aber diesen Sprung ins Dunkle angesichts unserer
Finanzlage nicht billigen , wenn er auch gegen verschiedene
Reformen nichts einzuwenden hntle . Zinn schloß sich der
Abg . Fischer von Freiburg an , welcher auch im Hin¬
blick auf unsere Eiscnbaqnschiild zur Vorsicht mahnte , gm
Schlüsse warnte auch Giseubahiiniinifter v . Brauer vor
Experimenten . weit man erst Erfahrungen auf dem
Tarilgedicre sammeln müsse, und die Versuche uock nicht
abgeschlossen seien und er mit den in unseren Bahnen

fcstgelcgten Kapitalien nicht Hazard spielen wolle . Von
den Abgeordneten nahm sich nur der freisinnige Heim¬
burger der Petition an , welcher zwar nicht dcuckvkne »-
tarif , aber dafür Kilometerbillcts oder einen Stfr ^ ^ n
zur Einführung empfahl . Von der drei ManmARsen
sozialdemokratischen Fraktion wurde die Regierung um
Auskunft wegen des Falles Scholl in Ofienburg ange¬
gangen , der Fahre lang die Staatskasse um höhe Be¬
träge betrog , ohne daß die Eiseiibalmverwaltnng den Be¬
trügereien auf die Spur kam , trotzdem durch den L » r »s
der Scholl '

scben Familie die öffentliche Meinung , dar¬
über im Klaren war . Abg . Rüdt erklärte , dies

"
>crde

von seiner Partei verlangt und geschehe auch im IfPressc
der öffentlichen Meinung , weiter fragte er an , Darum
man wegen des Maurerstreikes in Frcidnrg die Arbei :-
gcber und nicht auch die Streikenden ans dem Lahnhof¬
perron in Frcibnrg dulde und warum be : Verpachtung
von Bahnhofreiraurationeu nickt der geietzliche Weg em-
gchaltcn werde , wobei viel höhere Preist erzielt würden .
Generaldirektor Eiseniohr erwiderte , eine Kontrast
bei Eisenbahn - Ingenieuren sti schwierig und fast unmög¬
lich , wenn verschiedene Personen zum Betrug znsammen -
wirkcn , die Familie Scholl habe noch andere Einnahmc -
guetien besessen

'
uns die öffentliche Meinung habe erst ihre

Stimme erhoben , als die Untersuchung ciiigelcitet wurde .
Die Vergebung von Restaurationen erfolge nicht im
Sinne höncrer Einnahmen , sondern im Interesse des
Publikums . Abg . Fiichcr gab dann noch an , das
Streik - Komitee in Frciburg sei deshalb vom Perron
ivcggewicicn worden , weil cs die engagirten Maurer ab¬
fing und zum Abreisen veranlassen wollte . Selbstver¬

ständlich wuldeii auch bei dieser Debatte , welche morgen
fortgesetzt wird , eine Reihe EinzelwnnsLe lau : .

Karlsruhe , 2 ! . Avril . In heutiger Sitzung der
Zweiten Kammer und zwar vor Eintritt in die
Tagesordnung beschwerten sich die Mitglieder dcs
Seniorciikonvents Wacker , Kiefer , Heimbnrger ,
Nüdr und v . Stockbsrner über die Krittt , welche
von Blättern verschiedener Richtung an den endlosen De¬
batten des Hanfes in den Esten Tagen geübt wurde .
Es fielen scharfe Worte gegen die Presse , wobei von ge¬
wissen Rednern behauptet wurde , die Angaben der Blätter
seien nicht nur unberechtigt , sondern auch unwahr . Was
nun die heutige Sst - ung betrifft , in welcher die General¬
diskussion über die Eistnbahnbeiriebsverwastüng , die
Bodensee - Dampfschifffahrt und den badischen Nniaeil am
Reinertrag der Main - Ncckarbahn fortzeiei ; : , aber nicht
erledigt wurde , so wurden auch diesmal wieder Wünsche
und Beschwerden von den Rednern vorgebracht . Abg .
Nencdcp vertbeidigte die Petition der Eisenbahnrefonner
und wünschte , Baden solle zuerst den Weg einer Tarif¬
reform beschreitcn . Sein Freund Muser sprach sich
direkt für den Ioncntaris aus und kritisirtc die mangel¬
hafte Konrrole des Staates im Falle Scholl in Offen¬
burg . wie auch den Fall in Schopfheim , wo der Herr
Betriebsdirektor Schupp einem Expeditor mit Versetzung
gedroht habe , wenn er die Agitation für die demokratische
Partei nicht ansstccke . Mininer v . Brauer vertheidiglc
seine vorsichtige Eiienbahnpolitik gegenüber den hohen An¬
sprüchen der Eisenbatzurrformer . Generaldirektor Ei len¬
to hr das Verhallen der Genetaldirektion im Falle
Scholl und schließlich Betriebsdirektor LrHiivp sein
Auftreten gegen Len agitatorischen Expeditor , ein Beamter
der unpolitischen Eisenbahn dürfe nicht als Agitator nuf -
lreten , seine politische liebcizengnng wolle aber Niemand
antastcn , nach diestr Richtung sei die Freiheit eines Be¬
amten beschränkt und wer sich dem nicht fügen wolle ,
batte Advokat oder sonn etwas Anderes werden wollen .
Darauf wurde die Sitzung geschlossen .

Erolfifttt ; ogiichec . Satsthealer Darksrntzc .
Dienstag , 21 . April . 7 . Vorst , außer Ab . ! . Gast¬

spiel der Großh . Bad . und K . K . Oesterr . Kammer¬
sängerin Fräulein BiancaBiaucki : Lucia von Lammer -
moor » Oper in t> Aufzügen von Salvator Eenninerano ,
Musik von G . Donizetti . O' ncia : Frl . Biancki als
Goch . ->.! ' ,k,ina ' ,7

daß ich Unrecht gekhan habe » und nicht zu alt ,
um es auch einzugestehen . Ich hoffe , Sie ver¬
zeihen mir meine Unart . "

„ Sie scheinen mit sich selbst schärfer zu
Gericht zu gehen als die meisten Ihres Alters, "

gab er mit halbem Lächeln zur Antwort .
Fest entschlossen, den seinen Sarkasmus , der

aus seinen Worten .klang , ruhig hinzunehmen ,
fragte ich :

„Darf ich mm gehen ? "

„Nein , ich habe Ihnen noch viel zu sagen,"

antwortete er darauf in ganz verändertein Tone ,
indem er meine Hand ergriff , mich zu dem neben¬
stehenden Stuhle niederzog und , mich halb be¬
lustigt , halb gütig anschauend , sortiuhr :

„ Sie sind ein ganz eigenlhümliches Kind ,
dem man ebenso wenig böse sein kann , als man
seiner überdrüssig wird . Sind Sie doch keine
zwei Minuten dieselbe !"

Obwohl ich den Kopf abwandte , konnte ich
mich doch seinen Blicken nichr entziehen , da er
meine Hand noch immer in der seinen hielt .

„ Wie der trügerische Sonnenschein im Monat
April !" fuhr er lebhaft fort ; „ vor einer Minute
waren Sie böse , dann wurden Sie freundlich ,
jetzt sind Sie ängstlich und nächstens werden
Sie in Thräncn ausbrechen ."

Um eine Antwort verlegen , ließ ich schwoigend
den Kopf hängen .

„Was soll ich aus Ihnen machen ? Den
ganzen Tag zeigen Sie solchen Takt , solche
Sympathie , solches Zartgefühl , daß es Einem
wahrhaft rühren könnte . Vierundzwanzig Stunden
später sind Sie so kindisch und eigensinnig , daß

i Sie damit die ganze gute Meinung , die man
über Sie hat , wieder Zerstören ! - - Wie ?
nun wollen Sie gehen , nachdem wir uns kaum
ausgesöhnt haben ?"

„ Die Aussöhnung scheint aber sehr einseitig
zu sein," erwiderte ich .

„Wieso ? — haben Sie trotz meiner großen
Güte gegen Sie über mich zu klagen ?"

„Ö nein ! " ries ich halb spöttisch ; „ für ein
kleines Kind könnte man nicht besser sorgen ,
als Sie für mich sorgen , dafür freilich erwarten
Sie , daß ich mich wie eine Dame benehmen !
soll ! Sie lassen sich von mir erzählen , um über !
mich lachen zu können ; Sie stellen meine Leb¬
haftigkeit und Geduld ans die härteste Probe ,
und wenn ich Sie dann einmal durch eine kleine
Unachtsamkeit ärgere , lassen Sie mich links liegen
und wenden mir einen ganzen Abend den Rücken
zu , als wäre ich nicht einmal ein Wort des
Tadels werth . Da habe ich doch natürlich über
nichts zu klagen ! - Gute Nacht ! "

„ Halt ! — Sie lassen mich ja gar nicht zu
Worte kommen . Ich neckte Sie ? - ich lachte
über Sic ? "

„ So sagte ich. "

„ Ah , ich sehe , es wird Zeit , Sie zu Ihrer
Taute zu schicken ; bleiben Sie noch länger hier,
so werden Sie gründlich verzogen . "

„ Ich glaube . Sie haben Recht, " erwiderte
ich seufzend , „ bester werde ich hier entschieden
nicht."

„ Wenn wir uns in Zukunft besserten und
anstatt uns gegenseitig zu ärgern und zu necken ,
ein Freundschaftsbündnis ; schlössen . "

„ Gern würbe ich Ihnen zu gefallen Alles
thun, " versetzte ich , „ aber ich wüßte nicht, wieso
ich Ihnen nützlich sein könnte .

"

„ O , durch hunderterlei ! — Sehen Sie Kind,
ich habe wenig Freude und wenig Glauben au
die Menschen ; zu Ihnen aber habe ich Vertrauen .
In Ihrer Hand liegt es , mir ein klein wenig
Zutrauen zu der Menscheil zu bewahren . Sn
mit Ihrer Heiterkeit und Iugendfrische können
mir meine jetzigen Sorgen erleichtern , können
mich traurige Erinnerungen zeitweise vergessen
machen . Dafür verpflichte ich mich , Ihnen so
viel als möglich Ihren Lebensweg zu ebnen ,
Ihnen mit Rath und That deizuskehen , stets
Ihr Interesse im Auge zu behalten und Ihnen
eine gleiche Treue und Offenheit zu bewahren,
wie ich vor : Ihnen erwarte . Sind Sie damit
einverstanden ? "

Ich nickte . (Fortsetzung folgt .)
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Revision zu unterziehen , eventuell neu aufzustellen und dieselben svdann
während 14 Tagen öffentlich aufznlegen . Der Anfangstermin und die
Dauer der Auflage sind mit dem Anfügkn öffentlich bekannt zu geben,
daß Einwendungen gegen die Kataster innerhalb drei Wochen nach be¬
endeter Auflegung bei dem Gemeindevorstand anzubringen sind.

Nach Ablauf dieser Frist sind die revidirtcn Kataster mit den etwa
eingekommenen Einwendungen berichtlich anher vorzulegen .

Die Gemeinderäthe werden ferner beauftragt , getrennt hievon —
auf besonderem Bogen — zu berichten , wie viel Mann und Pferde in
der Gemeinde im sogenannten „ engen Quartier " untergebracht
werden können .

' >
Wir weisen hierbei auf Folgendes hin :
Bei Aufstellung des Eiuquartierungskatasters ist die Be¬

legungsfähigkeit der einzelnen Gemeindeangchörigcn unter Zugrundlegung
des Regulativs für die Quartierbedürfnisfe der bewaffneten Macht —

Ges . - u . V . -O .- Bl . 1871 S . 318 ff . — festzustellen. Hierbei ist jedoch
die Belcgungsfähigkcit „ für gewöhnliche Fälle " und „ für den äußersten
Fall " getrennt anzugeben , d . h . es ist festznstellen , wieviel Offiziere ,
Mannschaften und Pferde unter Einhaltung dieser Regnlativbestimmungen
„ im äußersten Fall " in der Gemeinde untergebracht werden können.

Für die Unterbringung der Mannschaften und Pferde im sog .
„ engen Quartier " find nicht die genannten Negulativbestimmungen
maßgebend , sondern die Bestimmungen im Art . I . 8. 2 des NeichSgesetzes
vom 21 . Juni 1887 — R . -G .-Bl . 1887 S . 246 — . Die hier auf -
gezählten Erfordernisse sind wesentlich geringer . Es haben nämlich „ im
engen Quartier " die Mannschaften vom Feldwebel abwärts in einem
gegen die Witterung schützenden Obdache nur Anspruch auf eine Lager¬
stätte von frischem Stroh und auf eine Gelegenheit zur Aufbewahrung
der Waffen und zum Nicderlegen der Montirungs - und Ausrüstungs¬
stücke, sowie auf Mitbenutzung vorhandener Kochcinrichtungen . Lieferung

, . „ . .. - .. . . ^ . von Brennmaterialien oder Benutzung der Gcräthe des Ouartiergebers
flation geführt werden kann , wo sie in der Reihenfolge der zu gefordert werden . Zur Erleuchtung der Unterkunftsräume
deckenden Stuten den Vorzug vor anderen , nicht gekörten Stuten Hat. . h^ Abends io Uhr genügt Stalllicht .
Das ^

dem Stutenbesitzcr erlassene Deckgeld wird dem Hengsthalter ans - Mx P ^ rde kann nur Unterkunftsraum und Schutz gegen
der Staatskasse vergütet . . , . Wind und Wetter mit Vorrichtung zum Anbinden beansprucht werden .

Die Bescheinigung , welche den Namen „ Freideckscheni " kuyrt . x Bei dem Bericht bezüglich
'

der Bclegungsfähigkeit im „ engen
wird auf die Person des Besitzers lauten und die betreffende -Stute xwcwticr " ist demnach anzugebcn , wieviel Mann und Pserde auf diese
genau beschreiben. Sollre d : e gekörte Stute den Besitzer wechseln, so kann Weise in der Gemeinde untergebracht werden können.

Mrämriruirg von Zuchtstuten lind vis Crtheituniz
von Freideckschernen betreffend .

Nr . 8717 . Im laufenden Jahre werden Zuchtpreise im Be¬

trage von 120 ^ und 200 -v« für gutgebaute und möglich fehlerfreie

Zuchtstuten im Alter von 3s; bis 6 Jahren , welche nachweislich
wenigstens einmal gesohlt haben , ausgesetzt . .

Diejenigen unter den .bezeichneten Zuchtstuten werden m erster Reihe
berü^ sichtigt , welche mit einem oder mehreren Nachkommen von guter
Beschaffenheit vorgesührt werden und nachweislich von einem staatlich

subventionirten Hengste gedeckt sind . Bei Zuerkennung der Preise wird

a
'
s gute Haltung und zweckmäßigen Beschlag der Stute Werth gelegt .

Unberücksichtigt bleiben solche Thiere , welche zugleich mit

Griffen und Stollen beschlagen sind .
. . - - .. .

Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung geknüpft ,
daß der Besitzer sich schriftlich verpflichtet , die Preisstute in den nächsten
2 bezw . 3 Jahren wenigstens zweimal zur Zucht zu verwenden und hier¬
bei durch einen inländischen staatlich subventionirten Hengst decken zu
lassen und ohne vorausgegangene Anzeige an das Großh . Bezirksamt
nicht zu veräußern .

Sollte die Stute innerhalb der nächsten zwei Jahre nicht mindestens
einmal trächtig oder seitens des Besitzers ohne vorausgegangcne Anzeige
veräußert werden , so ist die Hälfte und je nach Umständen auch die

ganze Summe des erhaltenen Zuchtpreises zurückzuzahlen.
Außerdem wird für Stuten , welche einen Zuchtpreis nicht erhalten ,

aber dem im Bezirk vorherrschenden Schlag angehören , min¬
destens 3 't und höchstens 12 Jahre alt und von erheblichen
Baufehlern und Erbfehlern frei sind , sowie regelmäßige
Gangarten zeigen , eine Bescheinigung crtheikt , daß die
Stute zur Zucht nngckört wurde und deshalb von dem Be¬
sitzer zur uncntgeltlichen Deckung nach der nächstcn Beschäl -

auf Antrag der Pferdeznchtkommission der ungiltig gewordene Deckschein Wir erwarten seitens der Gemeinderäthe einen genauen Vollzug
aus den Nanmi des neuen Besitzers umgeschrieben werden . Stellt sich bei Auftrags . Insbesondere werden die Gemeinderäthe durch be-
der gekörten Stute zwischen der Körung und der Deckzelt ein die Zucht - Beauftragte bezw. Kommissionen die einzelnen Behausungen
tauglichkeit beeinträchügender Fehler ein . io wird auf Antrag der Pstrde - ^ Belegsingssähigkcit prüfen lassen , damit so die Belegungs¬
zuchtkommission der ^ reideckschcikl zuruckgezogen. zfähiqkeit der Gemeinden nach ihrem derzeitigen Stande möglichst genau

Die Besttzer von pramnrteu und gekörten stuten haben die Ber - kZ^ stM wird ,
üußerung oder den Todesfall derselben dem Großh . Bezirksthierarztj

''
Dnrlach den 16 April 1864 .

wegen der Führung des Bezirkszuchtrcgisters anzuzeigcn , ebenso den Strich l Grast ?,cmoalichcS Bezirksamt :
derjenigen Thiere zu veranlassen , welche nicht mehr zur Zucht verwendet ! Holtzmaiiil
werden wollen .

' . -

Tie Bewerbung um staatspreisc oder Freidcckscheine für Stuten
ist längstens b

' is zum 2l >. Mai d . Js . bei den Bürgermeisterämtern

Nr . 8845 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
Gemeinderechner Karl Karcher von Spiel berg zum Bürger¬
meister der genannten Gemeinde gewühlt und heute als solcher dahier

einzureichen und von diesen sofort dem Großh . Bezirksamte vorzulegen .
Die Bewerbungen müssen enthalten : -

^
oc, c

1 . Bor - und Zuname , Stand und Wohnort des Eigcnthümcrs ' 2r . . lach den 20 . Apul 1894 .

des Thieres ;
2 . Alter , Farbe , Größe und Abzeichen der Stute ;
3 . Abstammung des Thieres ;
4 . die Beantwortung folgender Fragen :

a . wann hat die Stute zum letzten Mal gefohlt ?
v . ist das Fohlen am Leben geblieben ?
c- nach welchem Hengste ist das Fohlen gefallen ?
ck. ist die Stute stlbstgezüchtet oder gekauft worden ?

Die Musterung dei Stuten und die Zuerkennung der
Freideckscheine enolgt im

!
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzma n n.
> Abhaltung von Schießübungen durch VnS Militär
j betreffend .
- Nr . 8868 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , das;
das I . Bataillon des l . bad . Leib - Grenadierregiments Nr . 109 am
27 . d . Mts . von Vormittags io Uhr ab und von Nachmittags

! 3 Uhr ab und am 28 . d . Mts . von Vormittags 8 Uhr ab ein Schießen
und mit scharfen Patronen in dem nachbezeichneten Gelände abhalten wird

mast des Jahres durch eine Kommission , welche und mvar :
aus zwei von Großh . Ministerium hrs Innern ernannten Kommissären Die 2 . Kompagnie : von einem Punkte nördlich Königsbach längs
und aus zwei Vertretern des betreffenden Verbands des Landcspserde - des Ramsbaches in der Richtung ans den Steinzenberg und großer Wald .
zuchtvereinS , oder falls ein solcher Verband nicht bestehen sollte , des « Die 3 . .Kompagnie : von einem Punkte westlich Königsbach in der
landwirthschaftlichen BezirksvereuiS zusammengesetzt ist.

^
! Richtung des Quillthals , etwas süolich davon , gegen den Stranzenberg .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies inj Die 4 . Kompagnie : von einem Punkte nördlich Stein gegen dm
ortsüblicher Weise umgehend b . stinnt zu geben und noch besonders den Rittenhardt .. ^ . . . . . . . . . . Das Gelände zwischen Söllingen -Wöschbach , Wössingen - Nußbaum ,

i Stern - Königsbach , Singen - Söllingen ist gefährdet und wird durch
Pferdczüchtern zur Kenntniß zu bringen .

Ueber den Vollzug ist iu Kürze anher zu berichten.
Die bis zum 20 . Mai l . I . bei den Bürgermeisterämtern ein- j Posten abgesperrt werdem

gelaufenen Bewerbungen um staatspreise oder Frcideckschemc sind so - ! Traishof und Johannisthalerbof liegen indessen außerhalb jeder
fort und spätestens bis zum 23 . Mai anher vorzulegcn .

Durlach den ! 6 . April 1894 .
Gratzhcrzogtichcs Bezirksamt :

Holtz :n a n n.
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 8719 . In Übst " dt , Amts Bruchsal , ist die Maul -
Klauenseuche wieder erloschen.

Durlach den 16 . April
Gratzhcrzs ;

H

und

- 4 .
Vcs Bezirksamt :

c, . v m a n n.

Quartierleistunq im Frieder , betreffend .
>

8847 .
-

Die Gemeinderäthe des Bezirks werden iu Gemäßheit
deZ tz. 6 des Gesetzes vom 25 . Juni 1868 , betr . die Quarticrleistmrgen
für die bewaffnete Macht während des Friedensznstcmdes , veranlaßt ,
me Eingnartirnngskataster für ihre Gemeinden sofort einer genauen

! Schußrichtung , ferner ist der Weg Wössingen -Königsbach und der Weg
i Stein - Bretten dem Verkehr sreigegcbcn .
! Ter Weg Singen -Wöschbach und der Weg Stein -Wössingen werden
! jedoch, da gefährdet , abgcsperrt .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt .
Die Bürgermeisterämter Königsbach , Singen , Wilferdingen , Söl¬

lingen , Wöschbach und Kleinsteinbach werden veranlaßt , Vorstehendes
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den Vollzug alsbald
anher anznzeigen .

Dur lach - den 21 . April 1864 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Brunneutrog ! FrrLterkorn
zu kaufen gesucht. Adresse im Kontor sift zu verkaufen
dieses Blattes abzugeben . j Mirhlstratze ll .



Tagesordnung
sjir die

Sitzung des Pezirksralys
am

Mittwoch den 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und
'
Entscheidung über i

Berwalkungssacheu:
g,. öffentliche :

1 . Gesuch des Karl Becker in
Hohenwettersbach um Erlaub¬
nis; zum Betrieb einer Schank -
wirthschast mit Branntwein¬
schank im Hause Nr . 32 daselbst .

2 . Gesuch des August Mösfinger
in Söllingen um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwirth -
schaft mit Branntweinschank
„zum Strauß " daselbst .

.3, Die Beschwerde des Maurers
Jakob Hirschaucr hier gegen
eine polizeiliche Verfügung ,

b . geheime :
4 . Die Abhaltung von Tanz -

belustigungcn in den Land¬
gemeinden .

5 . Unterstützungen aus dem chur¬
pfälzischen Waisenfond inMann -
heim für das Jahr 1894 .

6 . Abänderung des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetzes und Ergänzung
des Reichsstrafgesctzbuchs .

Durlach , 21 . April 1894 .
Großh . Bezirksamt :

_ Holtzmann ._

Holz -Versteigerung
Die Stadt Durlach versteigert

aus ihren Gemeindewaldungen Di¬
strikt Oberwald , Elfmorgenbruch ,
Oberfüllbruch , Unterfüllbruch , Grau¬
acker und Bergwald an Windfällen
und Dürrhölzern am
Montag Sen 30 . April d . I ,

von Nachmittags 3 Uhr an ,
aus dev ! Rathhause zu Durlach :

13 Eichen , 2 Buchen , 3 Hain¬
buchen , 1 Erle , 44 Pappeln ,
2 Tannenstämmc , 2 Ster
eichenes , 36 Ster Pappel -
Scheitholz , 59 Ster gemischtes ,
11 Ster weiches , 132 Ster
Pappel - Prügelholz , 10 Ster
Lanbholz - Klotzholz , 505 Laub¬
holz - Wellen , verschiedenen
Scklaqraum und Stumpenholz .

Die Waldhüter Kappler , Löffler ,
Löffel , Pfalzgraf in Durlach , Hof¬
heinz in Blankenloch zeigen das
Holz auf Verlangen vor .

(Heweröeschulle Aurllach .
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 25 . April . Neu -

cintretende haben sich Morgens 5 — 6 Uhr im Gewerbeschulsaal anzumeldcn .
Behufs Vermeidung von unliebsamen Weiterungen machen wir

auf nachstehende Bestimmung des Ortsftatuts von 1888 aufmerksam .

^ 8- i -
Jeder der einem Gewerbetreibenden befindliche Lehrling , beziehungs¬

weise Hilfsarbeiter muß bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahr die Ge¬
werbeschule besuchen, insofern er die Klaffen derselben nicht vorher voll¬
ständig durchgemacht hat ; der Arbeit - oder Lehrherr ist zur Gewährung
der für den Unterricht erforderlichen Zeit verpflichtet .

Der Austritt darf nicht vor Beendigung des Semesters erfolgen ,
in welches der Geburtstag des Schülers fällt .

^ 8 - 2 .
Der Lehrmeister hat seine Lehrlinge , beziehungsweise Hilfsarbeiter

bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von sechs Mark sogleich bei dem
Gewerbeschulvorstande anzuzeigen , worauf ihm ein gedrucktes Exemplar
der Statuten zu seiner Nachachtung zugetheilt wird .

'

Durlach den 19 . April 1894 .
Der Gewcrbschulrath :

H . Steinmetz .

Gvang . Arbeiter - ur^
KandrverkervereirM

Heute , Montag den 23 . LMÄ ,
Abends 8 Uhr : Probe fü5 ge¬
mischten Chor .

Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Heute (Dienstag )

wird Mlstztet.
Christian Kleiber.

A ii e .

HoLz -Versteigerung .
Die hiesige Ge -

reinde läßt am
Donnerstag

den 26 . April ,
Vormittags 8 Uhr ,
in dem Gemeinde -

Papp elstämme und
gemischtes Prügel -

Holz öffentlich versteigern .
Die Zusammcnkunfi ist zu ge -

gedachter Zeit am Weg nach Karls¬
ruhe ( Waldausgang gegen Killisfeld ) .

Aue den 21 . April 1894 .
Der Gcmeindcrath :

Born , Bürgermeister .
Naunse r .

Ich empfehle auf kommendes Quartal meine selbstgesertigten

Ictzmielleifernen MocNtieräe
unter jeder Garantie . Nur prima Zeugnisse von den ersten
Herrschaften stehen zu Diensten . Zum Besuch meines großen und schön
sortirten Lagers in fertigen Kochherden ladet ergebenst ein

G ZTSLlULA -LLL,
Mechanische Werkstätte und Schlosserei mit Kraftbetrieb .

lW . Gebrauchte Kochherde für Wirthschaften und Haushalt
werden billigst abgegeben ._ Achtungsvollst Der Obige .

Wurzelreben
( Hackstöcke ) , verschiedene Sorten ,
einige Hundert , und Blindrcben ,
verschiedene Sorten Müllheimer
Krachgutedel und schwarze Bur¬
gunder . hat zu verkaufen

in Grö hingen .

ca> 15 Ztr . , zu verkaufen
Jägerstraffc 14 .

Wald 2
4 Ster

Wohnung zu vermiethen .
Hauptstraße Pr . 1 ist der

I ! . Stock (hinter Glasabschluß ) , be¬
stehend aus 4 schönen, großen Zim -

>mer « ( eines mit Alkov ) , Küche,
! Keller , Speicher und Mansarde , Pr .
, 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
^ im Laden . _ _

Eine Wohnung von 1 Zimnierj
Küche und Speicher ist sogleich oder
auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Jäg erstraffe 16 .

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Speicher , Keller ,
Schweinstall und Dungplatz ist auf
23 . Juli zu vermiethen , dieselbe
kann auch getheilt werden . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Wegzugs halber ist ein?
'
Woh¬

nung von 2 oder 3 Zimmern mit
Zugehör auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei der Expedit ion d . Bl .

Schöne Wohnung /
von 4 Zimmern in neuem

'
Hause ^

sofort billig zu vermiethen . Zu er-)
fragenZiei der Expedition d . Bl . !

Eine Wöbnung von 2 Zimmer ^
nebst aller Zugehör , auf Verlangen §
auch Mansardcnzimmer , ist auf den z
23 . Juli zu vermiethen . Zu er?
fragen bei der Expedition d . Bl .

Zur gefl. Beachtung ! !
Bringe mein WasL - L Bügcl -

gejchäst in empfehlende Erinnerung .
Lin > Wcrl

'
thev ,

, Kronenstr aße 4 , 2 Tr . hoch .

Ast . ^ reileGeermannel 'ade,
fst . Kimöeersaft

empfiehlt billigst
A . Herrmann , Konditorei .

:--- Eine schöne Wohnung im zweiten
Stock von 2 Zimmern , Mansarde
und allem Zugehör ist sogleich oder
auf 23 . Juli zu vermiethen im

Gasthaus zum Hündischen Kos .
Eine Wohnung von

"
2
^

Ziminerm
Küche , Speicher und Keller ist an
eine ruhige Familie sogleich oder
auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Kalkoscnstraffc 5 .

Herrenstraße 12 2 Zimmer zu
vermiethen , sofort oder auf Juli
beziehbar . Zu erfragen

H auptstraße 42 im Laden .

Gutes Äckerheu ,
15— 18 Zentner , zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes . !

Neue egypt. Zwiebel'
sind fortwährend zu haben bei

Ksoi 'g kisisen ,
Lammstraße 43 , Hinterhs .

Daselbst sind frische Eier zum
Einkalken billigst zu haben ._

Geschäfts - Empfehlung .
Alle Sorten Liebe , Draht¬

geflecht für Gartcneinfassung re . ,
Maschincngeflecht , eigene Ma¬
schine , Mückengewebe empfiehlt
zu den billigsten Preisen , auch
werden Reparaturen schnellstens
besorgt bei

Konrad Krieger
_ in Grötzingen .

6 Ster schönes buchenes
Scheitholz , schon ge - ,
sägt , sind zu verkaufen . ^
Zu erfragen bei der Ex - i

pcdition dieses Blattes . -

Mädchen , >
auf Eiuziehen eingearbeitet , finden ^
dauernde Beschäftigung bei !

Rohmer , Bürstenmacher ,
, .erftraße 74 in Karlsruhe .

Im Wall - L HtanMgetn
empfiehlt sich

Xsnoline KLneds ,
Königstraße 2.

Evangel . Illngsrauenverein
der

Guftav -Adolf -StistunA .
in purlach .

Mittwoch den 25 . AHril ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Saal der höheren Töchterschy ^
mit Vortrag und Besprechung wich¬
tiger Vcrcinsangelegenheiten . Die
Mitglieder und Freundinnen des
Vereins werden zu zahlreichem Er¬
scheinen hiedurch eingeladen .
Der Vorstand : Specht , Stadt pfr .

Samstag den 23 . April ,
Abends 8 Uhr , Amalienbad :

Kammermustk .
Beethoven . Quintett für Pianv -

forte , Flöte , Oboe , Horn , Fagott .
Hummel . Septett für Pianofortc ,

Flöte , Oboe , Horn , Viola , Cello ,
Contra baß ._

Haus - Verkauf .
. Wegen Wegzugs ver -

WI ^ LLLL ! kaufe ich aus freier'
Hand mein in der

( Hauptstraße Nr . 30
gelegenes ^ stockiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , welches sich
vermöge seiner günstigen Geschäfts¬
lage , mitten in der Stadt (am ver¬
kehrsreichsten Platze , ganz in der
Nähe des Marktes ) zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb eignet . Das Haus ist
sehr gur rentirend und kann mit
vcrhältnißmäßig geringen Kosten
durch Erstellen von Werkstätten noch
rentabler gemacht werden .

Ferner steht zum Verkauf mein
2 'rstöckiges Haus Gtlinger Straße
Nr . 15 in schöner , freier Lage mit
allem Zubehör , bestehend in Scheuer ,
Stallung . Hühnerhos , Trockenräumen ,
Zier - und großem , gut angelegten
Nutzgarten .

Das Haus eignet sich sowohl zu
einem Herrschaftshaus , als auch
für Oekonomicbetrieb ( besonders
Milchwirthschasl ) .

Nähere Auskunft beimEigenthümer
Adam Krö , Ettlinger Straße 15 .

Z, .

> x

Danksagung.
sTurlach .j Für

die vielen Beweise
herzlichster Theil -
nahme an dem
schwerenVerluste un¬
seres lieben Bruders
und Neffen

Julius Wkiss ,
sowie für die reichen Blumen¬
spenden und ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 22 . April 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie
z. Amalienbad .

Schöne
SM - ä- SMKnrtoffkln

sind ZU verkaufen
Pflaftcrwcg 6 .

Srandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

21 . April : Karoline , Lat . Bernhard Mohr ,
Eisengießer .

Gheschlietzung :
21. April : Simon Scheu , von Marlcnchai ,

Fabrikarbeiter , und MW?
Zentner von Stein .

Gestorben r
21 . April : Katharine Stolz , Bat . ch Franz
_ Eduard Stolz , Maurer ? Z . a .
Ncüalu?». " nö V-rNrfl >.' or ?l . luv '-. Duriat!
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